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XX.

töanb

©rgan fnr bit offinellcn Publibalioiifti öre Sdjroeij. fcftuwlreiimitts.
Dfftîieïïeê unb obtigatorifdjee Crgan beé 3larg. Sdmticbe? nub SKngneraetfterbetein«.

®rfcpeittt je «Donnerstag« unb foftet per ©emefter gr. 3.60, per 3abr gr. 7.20.
3nferate 20 ©tS. per lfpaltige fßetitjeile, bei grb|eren Aufträgen

entfpredjenben 3tabatt.

2}»tri4f, ïteit 3. 1905,

« Cfrt)o(uttg in ©tntradjt unb 8tebe,
äöenn mir t»on ber 2trbeit miibe.

Konferenz betreffend ein=

beitlicbe massmetDoden
für das Baugewerbe.

W. K. diefe Konferenz
bat am ©amstag ben 4.
SRärz 1905, bormittagS 10

llgr, im ©efretariai beS

©djtoeiger. ©emerbebereinS in Vern ftattgefunben. @S

liegen ftcg bertreten: der ©dgmeizer. Ingenieur» unb
Ardgiteftenberein burdg jmei delegierte; ber ©dgmeizer.
Vaumeifterberbanb burdg jtnei, ber ©dgmeizer. ©emerbe»
berein burcg brei. ber ©dgmeizer. «Dîalermeifterberbanb
burd) stoei, ber ©dgmeizer. ©cgreinermeifierberein, ber

©dgmeizer. ©ipfermeifterberbanb unb ber dadgbeder»
meifterberein Vern burdg je einen delegierten. £>err
«Präftbent ©cgeibegger eröffnete bie Konferenz unb über»
nagm ben Vorfig.

die Konferenz befdglog borerft, fidg borläufig im
©inne ber ^nitiatiöe auf bie Vefpredgung ber emheit»
liegen ÜRagmetgoben ju befcgränfen. ©egen inbeffen
einzelne VerufSberbänbe fcgon je|t metter, inbem fte ficg
audg bie «Regelung ber «Preisfragen unb beS ©ubmifftonS»
mefenS jur Aufgabe machen, fo toirb man bieg begrügen.

IRamenS beS ©dgmeizer. Ingenieur» unb Arcgiteften»
bereinS erflärte §err £>of beffen Vereitmiüigfeit ju 3Ser=

einbarungen über ein einheitliches AuSmag. Aegnlidge
Vorarbeiten beS ©d^roeiger. VaumeifterberbanbeS in

begug auf SRagmetgoben für @rb=, «Dîaurer» unb ©tein»
hauerarbeiten feien bereits ben ©eftionen beS ©djœeij.
gngenieur» unb ArcgiteftenbereinS gur «Prüfung über»
mittelt motten, unb es fotten beren ©rgebniffe burdg
ben ßentralborftanb jufammengeftellt merben. diefer
fei geneigt, bie Angelegenheit tunlicgft ju förbern.

3n ber nun folgenben diSfuffton mürbe bie ®r=

martung auSgefprocgen, ber ©(htoeijer. Ingenieur» unb
Ard)itet'tenber'ein möge mit gleicher gubortommengeit
audh bie Vorarbeiten ber ©dhmeijer. Vaugeroerbeber«
bänbe prüfen, gu biefem gmede mürben u. a. folgenbe
Vefcglüffe gefügt:

1 die Vaugemerbe=Verbänbe ftnb burdh baS 93ureau
beS ©chmeijer. ©emerbebereinS nodgmalS einjulaben,
igre befinitiben Vorfcglage für eingeitlidgeS AuSmag
binnen ïurjer grift einzureichen, beztegungSmeife an ben
bereits mitgeteilten Vorarbeiten nocg anfällige @rgänz=

ungen borzunegmen.
2. da? Vureau beS ©dgmeizer. ©emerbebereinS foU

bon gad Z" bie bon ben Vaugemerbeberbänben
erhaltenen Vorarbeiten prüfen, anenfaüS mit ben Ver»
hätiben befprecgen unb bann bie Vorlagen gebrudt bem

gentraloorftanb beS ©igmeizer. Ingenieur» unb Ardgi»
tettenbereinS in zicta 200 Syemplaren z« ganben feiner
©eftionen zur: «Prüfung übermitteln.

3. die bom 3ngeniem> unb Ardgiteftenberein ge=

prüften Vorarbeiten jfnb burdg eine bon igm zu befteüenbe
Äommiffton mit ben burdg bie Vaugemerbeoerbänbe zu
befteHenben Vertretern meiter zu beganbeln. der ©cgmeiz.
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Konferenz betreffend ein-

bettliche Massmetboden

M aas vaugewerbe.

î T. Diese Konferenz
hat am Samstag den 4,
März 1905, vormittags 10
Uhr, im Sekretariat des

Schweizer. Gewerbevereins in Bern stattgefunden. Es
ließen sich vertreten: Der Schweizer. Ingenieur- und
Architektenverein durch zwei Delegierte; der Schweizer.
Baumeisterverband durch zwei, der Schweizer. Gewerbe-
verein durch drei, der Schweizer. Malermeisterverband
durch zwei, der Schweizer. Schreinermeisterverein, der

Schweizer. Gipsermeisterverband und der Dachdecker-
meisterverein Bern durch je einen Delegierten. Herr
Präsident Scheidegger eröffnete die Konferenz und über-
nahm den Vorsitz.

Die Konferenz beschloß vorerst, sich vorläufig im
Sinne der Initiative auf die Besprechung der einheit-
lichen Maßmethoden zu beschränken. Gehen indessen

einzelne Berufsverbände schon jetzt weiter, indem sie sich

auch die Regelung der Preisfragen und des Submissions-
Wesens zur Aufgabe machen, so wird man dies begrüßen.

Namens des Schweizer. Ingenieur- und Architekten-
Vereins erklärte Herr Hof dessen Bereitwilligkeit zu Ver-
einbarungen über ein einheitliches Ausmaß. Aehnliche
Vorarbeiten des Schweizer. Baumeisterverbandes in

bezug aus Maßmethoden für Erd-, Maurer- und Stein-
hauerarbeiten seien bereits den Sektionen des Schweiz.
Ingenieur- und Architektenvereins zur Prüfung über-
mittelt worden, und es sollen deren Ergebnisse durch
den Zentralvorstand zusammengestellt werden. Dieser
sei geneigt, die Angelegenheit tunlichst zu fördern.

In der nun folgenden Diskussion wurde die Er-
Wartung ausgesprochen, der Schweizer. Ingenieur- und
Architektenverein möge mit gleicher Zuvorkommenheit
auch die Vorarbeiten der Schweizer. Baugewerbever-
bände prüfen. Zu diesem Zwecke wurden u. a. folgende
Beschlüsse gesaßt:

1 Die Baugewerbe-Verbände sind durch das Bureau
des Schweizer. Gewerbevereins nochmals einzuladen,
ihre definitiven Vorschlage für einheitliches Ausmaß
binnen kurzer Frist einzureichen, beziehungsweise an den
bereits mitgeteilten Vorarbeiten noch allsällige Ergänz-
ungen vorzunehmen.

2. Das Bureau des Schweizer. Gewerbevereins soll
von Fall zu Fall die von den Baugewerbeverbänden
erhaltenen Vorarbeiten prüfen, allenfalls mit den Ver-
bänden besprechen und dann die Vorlagen gedruckt dem

Zentralvorstand des Schweizer. Ingenieur- und Archi-
tektenvereins in zirka 200 Exemplaren zu Handen seiner
Sektionen zur Prüfung übermitteln.

3. Die vom Ingenieur- und Architektenverein ge-
prüften Vorarbeiten sind durch eine von ihm zu bestellende
Kommission mit den durch die Baugewerbeverbände zu
bestellenden Vertretern weiter zu behandeln. Der Schweiz.
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©ewerbeberein foil laut gefaxtem Sefdhlufj bei biefer
enbgültigen Sereinigung bec Sorlagen mitwirfen, aßen»

fällig bie btfinitiöe Sebaftion betfeiben übernehmen.
4. ®ie bereinbarten SSafjmetljoben finb im näd)ft=

folgenben Jahrgang be§ Schweiget. SautalenberS gu
betöffentlichen unb bie Parteien geben gegenfeitig bie

gufidjerung, baff jte aßeS tun werben, bomit bert gc=

troffenen Vereinbarungen aflfeitig nachgelebt werbe.
@1 muff bem Schweiger. Ingenieur» unb 5lrchitetten=

berein überlaffen bleiben, ob ei- bie Prüfung ber ein»

iangenben Socarbeiten unb bie Sechanblungen mit ben

Saugewerbebecbänben burch eine ober mehrere Spegial»
tomraifftonen ober in anberer fform botnehmen laffen
mid. ®ie Herren Vertreter biefeö SereinS geben ber
Uebergeugung $luSbruct, baff ihrerfeitS nichts berfäumt
werbe, bamit bie Sache eine möglich rafche (Edebigung
finbe.

3Bie aus bieten SSefd^liiffen erfichtlid), foil nun bie

(Einführung einheitlicher ÜDiafsmetboben für baS Sau»
gemecbe etufilich an bie ,§anb genommen werben. ®em=
gemäff würben bie SerufSbetbänbe ber Saugewerbe
neuecbingg Oon ber gentrafleiiung beg Schweiber. ®e=

werbeuereinS eingelaben, ihre Sotfchläge o:er anfällige
(Ergänzungen "gu fcbon eingereichten Sotfchlägen bis
fpâtejïenë (Enöe Sfärg bem Schweiger. ©ewerbeoereinë»
fefcetariat einzureichen. @8 ift im eigenen Sntereffe
aßer Saugewerbetreibenben gu erwarten, baf? angefleht?
ber SSidjtigteit ber Sache btefe Slngelegenheit mit aßer
(Energie unb ©ewiffenhaftigteit geförbert werbe.

ycdmttfcötücfctt.
.^oljiiibuftriC'Organifation. (rd.=®orr.) 2lu§ bem

Serner Dberlanb ift eine bemerfenëwerte berufSgenoffen»
fdhaftlidje Drganifation gu melben. ®ie fämtlidEjert §olg=
fdjnibler, ®rcd)Slcr, Steinfchreiner utib üerwanbten Se=

rufSgenoffen beë engeren DberlanbeS haben fich nämlich
gu einem eigenen Serbanbe gufammengefchloffeu, um
afle gemeinfamen gntereffen burch einiges gielberoufjteS
Sorgehen tuirffamer wahren zu tonnen. ®er Si| biefeS

neuen SerbanbeS ift Srienz- ®ie neue Drganifation,
bie ficE) gum giele fe^t, buret) genoffenfchaftlicheu Söaren»

bettauf, gemeinfame Setlame, Schuf) bor ißreiSbrücferei
unb bor ruinöfer Äonturreng bie 0 ber länber olginbuftrie
nnb il)te Oenoanbten SerufSgweige wieber auf einen
grünen gweig gu bringen, umfafjt bie 0rtfd)aften :

Sîeiringeu, Srieng, Srieugtuiler, Unterbach, §offtetten,
Schwanben, Dberrieb, Singgenburg, Sfeltwalb unb
Sönigen.

Iterfdpcïrcneiï*
(ftorr.) ®ic Sdpoeij. Saumatenaliew^ciioffenfihaft

in güridj, weiepe Dergeit 105 DSitglieber gählt, hielt
®onnerStag ben 16. ffebtuar ihre gmeite orbentliche
©eneraluerfammlung in gürich ab. ®er ®efchäft?beri<ht
ergeigte pro 1904 einen SSarenumfaf) bon ffranfen
753,049.80; ber Seingewtnn abzüglich aßer Unfoften
im Seirage bon ffr. 9310. 85 betrug ffr. 44,692. 70,
woöon ftetutengemöff 5 "/« gib- 2350 m ben Seferbe»
frmb übertragen werben muffen. ®ie Setfammlung
genehmigte einftimmig ben ©efdjäft?» unb Segnung«»
bericht nach ben Anträgen be? SorftanbeS, wonach ben

JVfw/7j/>7yer <?o.,
Çcrs~,fWasser- w/7c) scr/?/7crre en ^rros. iog

JVfu.s/er6ücA<?r una' X/ff/erun^en arussc/;//ess//c-/i nur an -7n.r/a//a/(?ur<? une/ W/ecterver/räu/er.
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Gewerbeverein soll laut gefaßtem Beschluß bei dieser
endgültigen Bereinigung der Vorlagen mitwirken, allen-
falls die definitive Redaktion derselben übernehmen.

4. Die vereinbarten Maßmethoden sind im nächst-
folgenden Jahrgang des Schweizer. Baukalenders zu
veröffentlichen und die Parteien geben gegenseitig die

Zusicherung, daß sie alles tun werden, damit den gc-
troffenen Vereinbarungen allseitig nachgelebt werde.

Es muß dem Schweizer. Ingenieur- und Architekten-
verein überlassen bleiben, ob er die Prüsung der ein-
langenden Vorarbeiten und die Verhandlungen mit den

Baugewerbeverbänden durch eine oder mehrere Spezial-
kommissionen oder in anderer Form vornehmen lassen
will. Die Herren Vertreter dieses Vereins geben der
Ueberzeugung Ausdruck, daß ihrerseits nichts versäumt
werde, damit die Sache eine möglichst rasche Erledigung
finde.

Wie aus diesen Beschlüssen ersichtlich, soll nun die

Einführung einheitlicher Maßmethoden für das Bau-
gewerbe ernstlich an die Hand genommen werden. Dem-
gemäß wurden die Berussverbünde der Baugewerbe
neuerdings von der Zentralleitung des Schweizer. Ge-
Werbevereins eingeladen, ihre Vorschläge oder allsällige
Ergänzungen zu schon eingereichten Vorschlägen bis
spätestens Ende März dem Schweizer. Gewerbevereins-
sekretariat einzureichen. Es ist im eigenen Interesse
aller Baugewerbetreibenden zu erwarten, daß angesichts
der Wichtigkeit der Sache diese Angelegenheit mit aller
Energie und Gewissenhaftigkeit gefördert werde.

Uerbandswesen.
Holzindustrie'Organisation. (rä.-Korr.) Aus dem

Berner Oberland ist eine bemerkenswerte berufsgenossen-
schaftliche Organisation zu melden. Die sämtlichen Holz-
schnitzler, Drechsler, Kleinschreiner und verwandten Be-
rufsgenossen des engeren Oberlandes haben sich nämlich
zu einem eigenen Verbände zusammengeschlossen, um
alle gemeinsamen Interessen durch einiges zielbewußtes
Vorgehen wirksamer wahren zu können. Der Sitz dieses

neuen Verbandes ist Brienz. Die neue Organisation,
die sich zum Ziele setzt, durch genossenschaftlichen Waren-
verkauf, gemeinsame Reklame, Schutz vor Preisdrückerei
und vor ruinöser Konkurrenz die Oberländer Holzindustrie
und ihre verwandten Berufszweige wieder auf einen
grünen Zweig zu bringen, umfaßt die Ortschaften:
Meiringen, Brienz, Brieuzwiler, Unterbach, Hofstetten,
Schwanden, Oberried, Ringgenburg, Jseltwald und
Völligen.

Verschiedenes.
(Korr.) Die Schweiz. BaumaterialiemGenossenschaft

in Zürich, welche derzeit 105 Mitglieder zählt, hielt
Donnerstag den 16. Februar ihre zweite ordentliche
Generalversammlung in Zürich ab. Der Geschäftsbericht
erzeigte pro 1804 einen Warenumsatz von Franken
753,049.80; der Reingewinn abzüglich aller Unkosten
im Beiraze von Fr. 9310.65 betrug Fr. 44,692.70,
wovon statutengemäß 5 "/» Fr. 2350 in den Reserve-
fond übertragen werden müssen. Die Versammlung
genehmigte einstimmig den Geschäfts- und Rechnungs-
bericht nach den Anträgen des Vorstandes, wonach den

an«/ -LVs/s^unZ'sn aa555/,//s55//c-/i an ^7n57a//a/sll^s UN-/ IpVsc/snì'Sn^âll/sn.
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